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Immer wieder staune ich, wie viel Arbeit in 
unserer Pfarrei Hl. Geist geleistet wird – 
nicht nur hauptberuflich, sondern vor allem 
ehrenamtlich. Die Hauptberuflichen sehe ich 
im Dienst daran, dass sich alle vor Ort mit 
Ihren Begabungen und Interessen entfalten 
und einbringen können, mehr in der Rolle 
der Zuarbeiter, Motivatoren und Inspiratoren 
als in der Rolle der direkten Leistungsträger. 
 

In dem „Wunsch der Gläubigen, das Leben 
der Kirche - stärker als dies in der Vergan-
genheit der Fall war - mitzugestalten und  
mitzuentscheiden, … drückt sich ein er-
neuertes christliches Selbstbewusstsein aus, 
dass alle Getauften berufen sind, Kirche zu 
sein und sich verantwortlich an ihrer Sen-
dung zu beteiligen“, schreiben die Deut-
schen Bischöfe in ihrem Wort „Gemeinsam 
Kirche sein“ (Seite 12f.), August 2015, 
(www.dbk-shop.de – unter Hirtenschreiben). 
 

• Stellen Sie sich mal eine Kirche vor, in der 
sich jeder und jede einbringt mit seinen/
ihren Begabungen und Interessen! 

  

• Stellen Sie sich vor, Sie machen das, was 
Ihnen persönlich Freude macht!  

 

Ich denke da z.B. an diejenigen, die in der 
Pfarrei im Beerdigungsdienst engagiert sind. 
Eine Beauftragte sagte mal im Austausch mit 
den anderen: „Ich kann mich kaum erinnern,  

 

Liebe Sommer(ferien)-Gemeinde! 
 

Bedeutet Sommer auch für Sie Urlaubszeit, 
Erholung, Entspannung? Da der pfarrliche 
Gremien-Betrieb in den Sommerferien pau-
siert, gönne ich mir meinen Erholungsurlaub 
in den Sommerferien.  
 

Und wie wichtig, ja heilig Erholung und Ruhe 
sind, daran erinnert mich das Dritte der Zehn 
Gebote (Ex 20 bzw. Dtn 5). Man könnte in die-
sem Sinne auch sagen: Die Arbeit ist für den 
Menschen da, nicht der Mensch für die Arbeit. 
Oder noch anders: Man lebt nicht, um zu ar-
beiten, sondern man arbeitet, um zu leben. 
 

Insofern möchte ich Ihnen aus biblischer und 
christlicher Sicht zu einem guten Gewissen 
verhelfen, wenn Sie mal nicht arbeiten, und 
Ihnen ein schlechtes Gewissen machen, 
wenn Sie die Ruhephasen vernachlässigen 
– zumal Ruhephasen in der Woche wie  
im Laufe des Jahres Ihnen helfen werden, 
mit neuer Motivation und Kreativität an Ihre 
Arbeit zu gehen. 

„Der Sabbat ist für den Menschen da, nicht der Mensch für den Sabbat.“ (Mk 2,27) 
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mit Gottes Segen 

Sommersegen 
 

Der gesegnete Regen, 
der köstliche sanfte Regen, 
ströme auf dich herab, 
so wie er die Wiesen wieder 
frisch ergrünen lässt. 
 

Die Blumen mögen 
zu blühen beginnen  
und ihren köstlichen Duft ausbreiten, 
wo immer du gehst. 
 

Der Regen möge 
deinen Geist erfrischen, 
dass er rein und glatt wird wie ein See, 
in dem sich das Blau des Himmels spiegelt 
und manches Mal ein Stern. 
 

Leicht möge der Wind dich umwehen 
und dich tragen wie eine Feder, 
so wie Gottes Geist dich anhaucht 
und du wieder neue Kraft schöpfst. 
 

Das Licht der Sonne  
möge dich anstrahlen, 
dass du Wärme und Licht spürst im Angesicht, 
den Glanz und die Schönheit 
von Gottes guter Schöpfung. 
 

So sei du gesegnet mit deinen Liebsten  
und der ganzen Schöpfung. 

nochmal so viel Erfüllung erfahren zu haben 
wie im Beerdigungsdienst.“ Obwohl dieser 
Dienst  - wie überhaupt die Vorbereitung von 
Gottesdiensten - viel Arbeit und Zeit kostet, 
macht sie ihn leidenschaftlich gerne.  
 

Dieser Dienst - wie viele andere auch - wird 
völlig ehrenamtlich getan, also aus eigener 
Überzeugung und für Gottes Lohn! In der 
Vergangenheit, scheint mir, waren wir es  
eher gewohnt, zu fragen: Welche Arbeit 
muss getan werden? Aber so langsam setzt 
sich ein Umdenken durch. 
 

Das Abschlussdokument der Trierer Bis-
tumssynode von 2016 zählt hier zwei kon-
krete Perspektivwechsel auf: „1. Vom Einzel-
nen her denken und 2. Charismen (d.h.  
geschenkte Begabungen) vor Aufgaben in 
den Blick nehmen“ (www.bistum-trier.de/
bistums-synode). 
 

Gut, die Vorstellung ist ideal. Wohl immer 
wird es auch Arbeit geben, die getan werden 
muss, weil es einfach notwendig ist. Aber 
Vorrang soll das haben, was man gerne tut – 
und nicht das, wovon man meint, dass es 
getan werden müsste. 
 

Ihnen und den Ihren eine gesegnete Som-
merpause mit viel heiliger Ruhe und neuen 
wunderbaren Perspektiven! 

Ihr Pastor Josef Wolff Altirischer Segenswunsch 

Foto: B. Biel 
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Gemeindereferentin Petra Graff   
 

Meinen Dienst in der Pfarrei 
Heilig Geist nehme ich seit fast 
sechs Jahren wahr mit vielen 
Herausforderungen, interessan-
ten Begegnungen und mir zuge-
wandten Menschen. 
 

In den ersten Jahren lagen meine Aufgaben 
in den Bereichen  der Familien- und Frauen-
pastoral für die gesamte Pfarrei und in der 
Konzeptentwicklung für diese Schwerpunkte. 
 

Seit gut zwei Jahren teilt sich mein Arbeits-
bereich in die Aufgabe als seelsorgliche An-
sprechpartnerin für den Seelsorgebereich 
Mitte der Pfarrei Heilig Geist und in den 
Schwerpunkt der Familien- und Frauen-
pastoral weiterhin für die ganze Pfarrei. 
 

Die Aufgabe als seelsorgliche  Ansprech-
partnerin bezieht sich zurzeit konkret auf die 
Gemeinden St. Andreas+Matthias Lich-
Steinstraß, St. Philippus+Jakobus Broich, 
St. Mariä Himmelfahrt und St. Franz Sales in 
Jülich (Seelsorgebereich Mitte). 
 

Direkte Aufgaben für den ganzen Seelsorge-
bereich liegen in der Einladung und Planung 
der Seelsorgebereichssitzung, der punktuel-
len Begleitung der Gemeinderäte und  der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen sowie der 
Unterstützung von diakonischen Diensten. 

Weitere Aufgaben sind die Koordination der 
Gottesdienste und Sorge um offizielle Beauf-
tragungen zu den Diensten in Liturgie, Kate-
chese und Diakonie sowie die Verantwor-
tung für die Erstkommunionvorbereitung und 
die Endredaktion des Gemeindeblattes.   
 

Zudem delegierte Pfarrer Wolff an mich fol-
gende Befugnisse: Verantwortung der Pfarr-
amtskassen mit Führung des Pfarrsiegels 
und der Bücher im Seelsorgebereich sowie 
die Wahrnehmung des Hausrechtes der Kir-
chen und aller pastoral genutzten Gebäude. 
 

Aufgaben fordern heraus! Nach nun gut zwei 
Jahren des Eingewöhnens in viele neue  
Verwaltungsaufgaben hoffe ich, dass mir 
nun wieder mehr Zeit für die pastoralen Auf-
gaben zur Verfügung stehen wird. 
 

Herausforderungen finden sich auch in dem 
bereits im zweiten Jahr durchgeführten Erst-
kommunionkonzept für die Pfarrei Heilig 
Geist und in der Umsetzung der neuen Got-
tesdienstordnung. Diese Aufgaben erfordern 
gutes Einarbeiten und Flexibilität in Organi-
sation und Struktur, woran mir gelegen ist. 
An dieser Stelle sage ich meinen Unterstüt-
zer/innen in den Teams ein herzliches Dan-
keschön - alleine ist es nicht zu bewältigen. 
Das Arbeiten mit interessierten und kreati-
ven Menschen in unterschiedlichen Lebens-
situationen motiviert mich immer wieder neu. 
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beauftragt 

Beauftragungsfeier 
 

Am Freitag, den 31. August 
2018, wird Bischof Dr. Hel-
mut Dieser im Aachener 
Dom zehn neue Gemeinde- 
und Pastoralreferentinnen 
und -referenten zum pastoralen Dienst im 
Bistum Aachen beauftragen. Eine von ihnen 
ist Mareike Jauß, die von 2015 bis 2018 ihre 
Berufseinführung als Pastoralassistentin in 
der GdG Heilig Geist Jülich absolviert hat. 
 

Der Gottesdienst um 18.00 Uhr im  Aachener 
Dom wird musikalisch u.a. von der „Musik-
gruppe Akzente“ aus Jülich und dem Sing-
kreis „Charisma“ aus Erkelenz gestaltet. 
 

Herzliche Einladung an alle Interessierten!  

Auch das Team der drei Ansprechpartner/
innen sowie das gesamte Pastoralteam  
geben mir wichtige Rückendeckung in unter-
schiedlichen Belangen. 
 

Die Begleitung der „Ideenmacher“ und der 
aktiven Menschen vor Ort sehe ich als 
Hauptaufgabe der Zukunft und als eine gute 
Perspektive, um die Gemeinden vor Ort le-
bendig zu erhalten. Ich unterstütze die Ver-
netzung gleicher Interessen, um so die Mög-
lichkeiten in den Gemeinden zu erweitern. 
 

So liegt noch viel Arbeit vor uns, doch gerne 
nehme ich diese weiterhin an. Für mich ist 
das Gestalten von Leben und Glauben nur 
in Gemeinschaft möglich, um so die Frohe 
Botschaft in den Alltag mit hineinzunehmen. 
 Gemeindereferentin Petra Graff 

Foto: N. Freudenberg 

Foto: © wikipedia.de 

BERUFEN & GESENDET 
 

Alle Getauften sind berufen, Gott und den Menschen zu dienen und auf ihre Weise dem Beispiel 
Jesu zu folgen. Manche erkennen ihre Berufung darin, ihre Talente auch in einen Beruf in der Kir-
che einzubringen, etwa als Pastoralreferentin, als Gemeindereferent, als Religionslehrer, als Dia-
kon oder als Kirchenmusikerin. Wer sich etwa zum Ordensleben berufen fühlt, folgt dem Vorbild Je-
su gerade auch in der Ehelosigkeit - ebenso beim Ruf als Priester. Jeder Berufungsweg verläuft an-
ders. Hier verbinden sich die persönliche Erfahrung mit den eigenen Talenten, die persönliche Ge-
schichte mit Jesus und die persönliche Deutung des Lebens und der Zukunftspläne.  
 

Nach der Ausbildung zu einem kirchlichen Beruf kommt jeweils noch die Sendung an einen  
bestimmten Ort, die Beauftragung zu einem spezifischen Dienst - bei den pastoralen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern durch den Bischof, der den Segen Gottes für diese Berufung erbittet. 

Nach Texten des ZFB „Zentrum für Berufungspastoral“. Weitere Infos unter: www.berufung.org 
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      offen 
          spirituell 
       einladend 
  

 

• Sonntag, den 8.7., 19 Uhr in der Propsteikirche  
„spürBar - SegensBar“ 
 

In diesem Gottesdienst der Katholischen Studentenge-
meinde Jülich - KSG - geht es um den Segen Gottes für 
Menschen in Prüfungssituationen. Besonders in Zeiten, 
die uns herausfordern und prüfen, dürfen wir auf den 
Segen Gottes hoffen. Wir wollen diesen Gottesdienst so 
miteinander feiern, dass Gott spürbar wird.  
            P. Dominik Nguyen / KSG Jülich 
 

Mit Gottes Segen unterwegs 
 

Herzliche Einladung für Sonntag, den 8. Juli! 
 

10.45 Uhr  Hl. Messe für Klein und Groß 
  in der Propsteikirche Jülich 
  mit dem Kinderchor der Pfarrei und 
  der Kath. Grundschule 
  sowie dem Propsteichor 
12.00 Uhr Fahrradsegnung  
  am Marienbrunnen 
12.15 Uhr Familien-Fahrradtour 
  mit 2 versch. Routen für Familien 
  mit kleineren Kindern (kurze Strecke)  
  oder großen Kindern/Erwachsenen 
13.00 Uhr Familien-Picknick am Treffpunkt der 
  beiden Routen - Getränke vorhanden 

  (Bitte selber Geschirr und etwas für das 
  gemeinsame Picknick-Buffet mitbringen!) 
14.00 Uhr Rücktour mit Einladung zum Gemeinde-
  fest der Evang. Gemeinde Jülich  

 
Sommerkonzert 
 

Der Projektchor der Kirchenchöre Selgers-
dorf, Mersch-Pattern und Stetternich lädt 
zu zwei Konzerten ein: 
 

Sonntag, 1. Juli 2018, um 18.00 Uhr 
Kirche St. Stephanus Selgersdorf  
 

Sonntag, 8. Juli 2018, um 18.00 Uhr 
Kirche St. Agatha Mersch-Pattern  

 
 
 

 John Rutter 
 meets 
 Musical 
 
 

 
Nach dem großen Erfolg des Sommerkon-
zertes 2014 in der Selgersdorfer Stephanus-
kirche gibt es nun eine Neuauflage. Neben 
Werken von John Rutter und neuen geist-
lichen Liedern erklingen auch bekannte 
Evergreens aus Musicals.  
 

Die Chorleitung teilen sich für diese Konzerte 
Christian Werres und Hubert Ilbertz. 
 

Der Eintritt ist frei, herzliche Einladung! 

Barbara Brüsselbach 
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offene Kirche 

 

15. September 2018 
Orgel mit Kulinarik (Stefan Palm) 
Zu dieser Matinee ist „Orgelbau Vleugels“ 
eingeladen - mit Infos und Kurzinterview 
zur Vleugels-Orgel in der Propsteikirche. 
 

20. Oktober 2018 
Ludwig Frankmar (Solo-Cello) 
 

17. November 2018 
Jülicher Figuralchor 
 

15. Dezember 2018 
Tonalita 
 

Wir freuen uns auf die Vielfalt der Musik  
und laden SIE alle herzlich ein!  
 

Die Matinee beginnt jeweils um 12.05 Uhr 
nach dem Schlagen der Turmglocke. 

Jeweils am  3. Samstag im Monat um 12 Uhr 
in der Propsteikirche am Jülicher Marktplatz 

GdG-Kantor Christof Rück 

City-Kirche im Juli/August 
 

Sie sind herzlich eingeladen! 

Ort: St. Mariä Himmelfahrt Jülich 
 

 

Do   5.7.   11.00-13.00 Uhr   AnsprechBAR 
 

Sa  7.7.   11.50-12.00 Uhr  Unterbrechung 
 

So  8.7.   10.45 Uhr    Hl. Messe für Klein & Groß 
   12.00 Uhr    Fahrradsegnung 
   Anschl. Fahrradtour + Familienpicknick 
  
 

 
 
So  8.7.  19.00 Uhr      Neuer Sonntagabend 
                                 „spürBar“- Prüfungssegen 
  

Do 12.7.  11.00-13.00 Uhr   AnsprechBAR                                        
 

Sa 14.7. ! 09.00-09.30 Uhr  „Kommt und seht“ 
                              Stille eucharistische Anbetung 

 
FERIEN in der Citykirche 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Do   9.8.  11.00-13.00 Uhr  AnsprechBAR  

 

Do 16.8.  11.00-13.00 Uhr  AnsprechBAR 
 

Do 23.8.  11.00-13.00 Uhr  AnsprechBAR 
 

Do 30.8.  11.00-13.00 Uhr  AnsprechBAR 
 

Herzliche Einladung für eine kleine Auszeit 
in der kühlen Stille der Propsteikirche  
 

Projektleiterin Citykirche  Gem.ref. Beate Ortwein  
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Science for Kids  
Experimentier-Workshops für Kinder  
 

Phänomene aus den Naturwissenschaften 
bieten Kindern wunderbare Einblicke in das 
Abenteuer der Wissenschaft und Technik. 
Geflüchtete und einheimische Kinder ab  
6 Jahren und ihre Familien sind eingeladen, 
unter fachkundiger Leitung zur Physik, Bio-
logie und Chemie zu experimentieren.  
 

Der Chemie-Workshop findet im Schülerla-
bor des Science College Overbach, einem 
außerschulischen Lernort für Naturwissen-
schaft und Technik, in Jülich-Barmen statt. 
Die Workshops stärken die Kinder in ihren 
individuellen Kompetenzen und wecken ihre 
Neugierde. 
 

Workshop „Licht & Schatten“: 
Freitag, 20.7.2018, 14 - 17 Uhr 
 

Workshop „Forschen mit dem Mikroskop“: 
Freitag, 27.7.2018, 14 - 17 Uhr 
 

Workshop „Luft“: 
Montag, 27.8.2018, 14 - 17 Uhr 
 

Ort: Andreashaus, Matthiasplatz 1,  
Lich-Steinstraß 

Workshop „Chemie“: 
Freitag, 26.10.2018, 10 - 13 Uhr 
Ort: Science College, Haus Overbach, 
Franz-von-Sales-Str. 16, Jülich-Barmen 
 

Anmeldung mit Namen, Personenzahl und 
Telefonnummer an: Caritasverband, Büro 
der Gemeindesozialarbeit 02461 622-6300 
oder: skarger@cv-dueren.de  

 
 
 
Familienausflug 
 

Auch in diesem 
Jahr bietet die 
„Familienbande“ 
in den Sommer-
ferien wieder 
einen Ausflug 
zum Freizeit-
park „Irrland“ in der Nähe von Kevelaer an. 
 

Damit auch die berufstätigen Mütter und  
Väter mitfahren können, findet der Ausflug 
am Sonntag, dem 22. Juli, ab 8.30 Uhr statt. 
Busfahrt + Eintritt kosten pro Person 8,00 €. 
 

Anmeldungen bitte bis zum 13. Juli im zent-
ralen Pfarrbüro - Tel: 2323 oder 
Mail: pfarramt@heilig-geist-juelich.de 

Barbara Schacke 

Sylvia Karger 

Foto: © wikipedia.org / Tetris L. 
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für Familien 

Zeltlager mit der Familie 
 

Da im letzten Jahr 
das Zeltlager Eltern 
und Kindern sehr viel 
Spaß gemacht hat 
und der Wunsch nach 
einem längeren Wo-
chenende geäußert 
wurde, möchten wir in 
diesem Jahr das Zelt-

lager von Donnerstag, dem 16. August, bis 
Sonntag, dem 19. August, anbieten. 
 

Am Donnerstag werden ab 15.00 Uhr die 
Zelte im Pfarrgarten aufgebaut. Grillen, 
Stadtrallye und Nachtwanderung stehen für 
Donnerstagabend auf dem Programm. Am 
Freitag geht es dann gemeinsam ins Frei-
bad oder bei schlechtem Wetter ins Hallen-
bad. Für Samstag stehen Spiel und Sport 
(Kanufahren und Klettern) im Brückenkopf-
Park auf dem Programm und abends eine 
Disco. 
 

Kostenbeitrag für Essen, Getränke und Ein-
tritte für das gesamte Wochenende: 10,00 € 
für Kinder und 20,00 € für Erwachsene.  
 

Anmeldungen bis zum 30. Juli im zentralen  
Pfarrbüro - Tel: 2323 oder 
Mail: pfarramt@heilig-geist-juelich.de 

Weitere Informationen zum Familienpicknick 
und Kontakt  über: 
p.graff@heilig-geist-juelich.de 
skarger@cv-dueren.de 

9. September 2018, 11.00 Uhr 

Barbara Schacke 
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Familienmessen 
in Koslar 
 

Am 8. Juli um 9.15 Uhr findet in Koslar die 
nächste Familienmesse statt. Passend zur 
Fußball-WM ist das Thema "Nelio schießt 
ein Tor". Alle Kinder sind herzlich eingela-
den, im Trikot in die Kirche zu kommen. Im 
Anschluss wird  bei gutem Wetter Minigolf 
gespielt - bei Regen gibt es Gesellschafts-
spiele im Gemeindeheim. 
 

Auch in den Ferien findet eine Familienmes-
se statt, am Sonntag, den 12. August, um 
9.15 Uhr in der Kirche St. Adelgundis.  
 

Herzliche Einladung an alle Daheimgeblie-
benen und Frisch-Erholten. 

                   Tammo, 5 Jahre 
Kita St. Jakobus Auf der Bastion 

Laut(er)starke Mädchen - Girls with power 
 

Die Beratungsstelle für Frauen und Mädchen 
im Kreis Düren lädt ein zu den diesjährigen 
Sommerferienworkshops für Mädchen von 
12 bis 16 Jahren (max. 10 Mädchen). 
 

• Kurs 1: Keep cool - Kein Bock auf Zoff! 
Donnerstag, 02.08.2018, 10-13 Uhr 
In diesem Workshop lernst du, wie du dich 
vor Streit oder gefährlichen Situationen 
schützen kannst und wo deine eigenen 
Grenzen liegen.  

 

• Kurs 2: Stark wie ´ne Löwin - Körper und 
Stimme als Werkzeug in Konflikten  
Donnerstag, 16.08.2018, 10-13 Uhr 
In diesem Workshop lernst du erste Grund-
techniken, um deinen Körper und deine 
Stimme als Werkzeug in Konflikten einset-
zen zu können. Werde zur Löwin mit ein-
fachen Selbstbehauptungstechniken! 

 

• Kurs 3: Stark wie ´ne Löwin - 
Ich sage NEIN!  
Donnerstag, 23.08.2018, 10-13 Uhr 
Dieser Workshop vermittelt erweiterte 
Techniken zur Selbstbehauptung in Kon-
fliktsituationen. Stimme und Körper dienen 
uns als körpereigenes Werkzeug. 

 

Anmeldungen ab sofort: Tel. 02461 58282 
oder Mail info@frauenberatungsstelle-juelich.de  
 

Teilnahmegebühr: 2 Euro pro Workshop Katja Liebich Grafik: Birgit Seuffert, pfarrbriefservice.de 
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Kinder + Jugend 

Heike Werntgen und der KiKa-Moderator 
FUG. Musikalische Beiträge und ein ge-
meinsames Aufwärmen zu Musik sorgen be-
reits vor dem Lauf für gute Stimmung. 
 

Die Schulen in Jülich können sich vorab zu 
einem begleitenden Bildungsprogramm an-
melden, so dass sich Schüler/innen bereits 
vor dem Lauf mit den Themen Flucht, Flucht-
ursachen, Dialog und Integration auseinan-
dersetzen können. Verschiedene Perspek-
tiven auf diese Themen bieten den Kindern 
und Jugendlichen darüber hinaus etwa inter-
aktive Theaterworkshops oder Gesprächs-
runden mit Friedensfachkräften und Ge-
flüchteten. 
 

Helferinnen und Helfer gesucht! 
 

Bereits in den vergangenen Jahren haben 
viele Jülicher/innen den Friedenslauf tatkräf-
tig unterstützt: Bei der Ausgabe von Wasser 
und Bananen an die Läufer/innen, bei der 
Verteilung von Stempeln nach jeder gelaufe-
nen Runde oder als Ordner an der Strecke. 
Auch in diesem Jahr benötigen wir wieder 
viele helfende Hände.  
 

Über Ihre Meldung als Helferin oder Helfer 
telefonisch unter 0221 91 27 32 36 freuen 
wir uns sehr! 
 

Natürlich sind auch Spenden für die Organi-
sation des Laufes sehr willkommen. 
 

Claudia Osthues -  Forum Ziviler Friedensdienst  

7. Jülicher Friedenslauf 2018 
 

„Miteinander statt nebeneinander - gemein-
sam in Vielfalt leben.“ 
Unter diesem Motto 
setzen Schüler/innen 
am 21. September im 
Herzen Jülichs auf 
dem und um den 
Marktplatz ein Zei-
chen für den Frieden 
und sammeln dabei zugleich Spenden für 
die Friedensarbeit des forumZFD (Forum 
Ziviler Friedensdienst e. V.).  
 

Das forumZFD unterstützt unter anderem 
Gemeinden im Libanon bei der Integration 
syrischer Flüchtlinge. Denn das kleine Land 
hat bei einer Einwohnerzahl von gerade ein-
mal 4,5 Millionen fast 1,5 Millionen Flüchtlin-
ge aus Syrien aufgenommen – jeder Vierte 
im Land ist demnach ein Flüchtling!  
 

Um diese Situation zu bewältigen, bilden die 
Friedensfachkräfte des forumZFD Media-
toren aus beiden Gruppen aus oder unter-
stützen gemeinsame Projekte, in denen sich 
Menschen mit und ohne Fluchtgeschichte 
zusammen für die Verbesserung der Le-
benssituation einsetzen. 
 

Der Startschuss für den Friedenslauf fällt 
am 21. September um 10 Uhr. Durch das 
begleitende Bühnenprogramm führen auch 
in diesem Jahr wieder die Theaterpädagogin  

Foto: FZFD 
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Vorsätze nur für heute 
 

• Nur für heute will ich mich mühen, den heuti-
gen Tag will ich leben, ohne gleichzeitig an 
alle Probleme meines Lebens zu denken. 

 

• Nur für heute will ich mich um mein Auftreten 
sorgen, ich will niemanden kritisieren, 
niemanden korrigieren - nur mich selbst. 

 

• Nur für heute will ich mir vornehmen, 
zehn Minuten lang etwas Gutes zu lesen.  

 

• Nur für heute will ich eine gute Tat vollbrin-
gen - und ich werde keinem Menschen da-
von erzählen, es ist mein Geheimnis. 

 

• Nur für heute will ich etwas tun, wozu ich 
keine Lust habe. Sollte ich mich irgendwie 
beleidigt fühlen, werde ich es mir nicht an-
merken lassen. 

 

• Nur für heute will ich fest daran glauben, 
auch wenn äußere Umstände Widersprüch-
liches nahe legen, dass die Güte Gottes 
sich um mich kümmert, so als gäbe es 
sonst niemanden mehr auf dieser Erde. 

 

• Nur für heute werde ich in der Gewissheit 
glücklich sein, dass ich für das Glück ge-
schaffen bin - nicht nur für die andere, son-
dern auch für diese Welt. 

 

• Für diesen Tag will ich Gutes tun, und ich 
will nicht daran denken, dass ich ein ganzes 
Leben lang mich darum mühen müsste. 

 

        Papst Johannes XXIII. 

 

 
 

Eine Postkarte für die Redaktion 
 

Hallo! Wer schreibt noch Urlaubsgrüße per 
Postkarte? Wer berichtet dort noch von  
seinem „schönsten Erlebnis“ im Urlaub? 
 

Die Redaktion des Pfarrbriefs freut sich 
über Postkarten von Fern und Nah ... von 
kleinen und großen LeserInnen … mit 
schönen Erlebnissen oder sommerlichen 
Gedanken. 

 

Die drei Postkarten, die laut Jury am 
schönsten gestaltet sind, gewinnen einen 
kleinen Preis. Bitte Name und Heimat-
adresse angeben, danke. 
 

Sendung der Postkarten bis 27. August 
an: Pfarrbrief-Redaktion, Pfarrei Heilig 
Geist, Stiftsherrenstr. 15, D-52428 Jülich 
 

                                  Das Redaktionsteam 

Save the date 
 

Das Gemeindefest in Koslar findet in die-
sem Jahr am 9. September statt. Los geht 
es mit einer Kinder- und Familienmesse 
um 10.30 Uhr.  
 

Genauere Informationen folgen im näch-
sten Pfarrbrief.  
 

Bitte merken Sie den Termin vor! 
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Sommer-Gedanken 

Aber wie kann ich mich öffnen für Gott und 
für neue spirituelle Erfahrungen im Urlaub?  
 

• Ich könnte die Bibel als spannende Lektüre 
(wieder)entdecken, darin lesen und viel-
leicht intensiver als sonst Gottes Nähe  
suchen und dem Beispiel Jesu folgen.  

• Ich könnte die Ruhe suchen, einfach still 
werden und in mein Herz hören, um der 
Stimme des Heiligen Geistes darin zu  
lauschen. 

• Ich könnte meine Mitmenschen wohlwol-
lend wahrnehmen und in ihnen meinen 
Nächsten erkennen. 

• Ich könnte die herrliche Welt mit offenen 
Augen sehen, um Gottes Schöpfung darin 
zu erkennen und sie wertzuschätzen. 

• Ich könnte dem Gesang der Vögel, dem 
Rauschen der Wellen und dem Brausen 
des Windes zuhören, um Gottes Melodie 
darin zu entdecken. 

• Ich könnte in der Größe der überwältigen-
den Natur und in der Zartheit der kleinsten 
Kreatur Gottes Handschrift ausmachen. 

 

Solch eine Zeit mit Gott im Urlaub kann zu 
neuer Ausrichtung und Motivation führen, 
die uns persönlich sowie der Gemeinschaft 
neue Energie und  Kraft verleiht.  
 

Gott segne dazu unsere Urlaubszeit! 

 
Inspiriert durch einen Artikel der FEG Lüneburg 

 

Wenn Gott Urlaub hätte ... was dann? 
 

Freude auf den Urlaub - den Alltag hinter 
sich lassen - ungeteilte Aufmerksamkeit und 
Zeit mit der Familie - Dinge tun, die man 
schon lange tun wollte - neue Eindrücke 
sammeln - Gespräche mit Freunden … 
 

An vielen Geschäften und Betrieben ist zu 
lesen: „Wegen Betriebsurlaub geschlossen“ 
„Bitte rufen Sie ab Mitte August wieder an!“, 
rät die Stimme auf dem Anrufbeantworter.  
 

Und wenn Gott Urlaub hätte … was dann? 
„Bitte erst in zwei Wochen wieder beten, ich  
habe meinen wohlverdienten Jahresurlaub“, 
oder „Das Ablegen von Sorgen ist hier zur 
Zeit nicht möglich, in wichtigen Fällen wen-
den Sie sich bitte an ...“ Stellen Sie sich vor, 
Gott würde einmal alles hinter sich  
lassen, ausspannen und unerreichbar sein 
für unsere täglichen Sorgen! 
 

Wenn der Himmel Betriebsferien hätte, wel-
che Folgen hätte das für uns?  … Bibelleser 
wissen natürlich, Gott schläft und schlum-
mert nicht (Ps 121,4) - er wird dort sein, wo 
wir sind und wenn die Urlaubsreise uns ans 
„äußerste Meer“ führen würde (Ps139). 
 

Gott, unser Vater, ist immer für uns da. Wie 
wäre es, wenn wir auch für ihn in den Ferien 
erreichbar blieben? … vielleicht sogar mehr 
und intensiver als im Alltag?  

Pastoralreferentin Barbara Biel 
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„Zuflucht 
der Sünder“ 

 

       *** 
Marienbild 

in der  
Gnaden- 
kapelle   

Aldenhoven 

 
 

Um 11.00 Uhr feiern dann alle Pilger ein 
Festhochamt in der Wallfahrtskirche St. Mar-
tin, das auch Pfarrer Josef Wolff mitzelebrie-
ren wird. Prediger ist aus Anlass des Jubilä-
ums Pfarrer i.R. Dr. P. Jöcken. 
 

Anschließend, gegen 12.00 Uhr, wird dann 
der Heimweg angetreten, auf dem es auch 
einige Betrachtungs-Stationen gibt, aber we-
niger als auf dem Hinweg, denn das geselli-
ge Miteinander soll auch auf einer Wallfahrt 
nicht zu kurz kommen. 
 

Abschluss ist gegen 13.15 Uhr wieder an der 
Bourheimer Kirche, wo ausreichend Park-
plätze zur Verfügung stehen. 
 

Herzliche Einladung an alle Interessierten 
aus der Pfarrei, sich miteinander auf den Pil-
gerweg zu machen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, gehen Sie einfach mit! 

Aldenhovener Marienoktav  
 

Die 3. Aldenhovener Marienoktav - um das 
Fest „Mariä Geburt“ - vom 2. bis 9. Septem-
ber 2018 steht unter dem Thema „Voll Hoff-
nung und Vertrauen“. Hier wird die Hoffnung 
als eine der drei göttlichen Tugenden ins 
Zentrum gestellt. 
 

In diesem Jahr ist es für die Gemeinden im 
heutigen Seelsorgebereich Süd-West die  
40. Fußprozession, die sich wieder auf den 
Weg zur „Zuflucht der Sünder“ macht. Aus 
einer Wallfahrt allein der Bourheimer Gläu-
bigen, der sich 1980 auch die Kirchberger 
anschlossen, ist eine Prozession geworden, 
an der viele aus der gesamten Weggemein-
schaft und darüber hinaus teilnehmen. 
 

Beginn ist am Sonntag, 2. September 2018, 
wie immer um 8.15 Uhr an der Kirche St. 
Mauri in Bourheim. Dann geht es mit Be-
trachtungen, Gesang und Gebet – aber auch 
Möglichkeiten zum Gespräch – über die alte 
Bahntrasse (Fuß- und Radweg) nach Alden-
hoven. Als Seelsorger begleitet Pfarrer i.R. 
Dr. P. Jöcken die Pilgerschar. 
 

In Aldenhoven findet gegen 9.45 Uhr eine 
kurze Begrüßungsandacht in der Gnaden-
kapelle vor dem Marienbild statt. Danach ist  
für die Pilger ein Frühstückstisch im Pfarr-
heim gedeckt. Pfarrer i.R. Dr. P. Jöcken 

Foto: Johannes Wienke 



  

 
15  

Wallfahrt 

Wallfahrt nach Kevelaer 
 

Die bisher von der Frauengemeinschaft Lich-
Steinstraß organisierte Buswallfahrt nach 
Kevelaer zur „Trösterin der Betrübten“ findet 
auch im Jahre 2018 wieder statt. 
 

Der Gemeinderat  St. Andreas und Matthias 
Lich-Steinstraß  wird für die gesamte Pfarre 
Heilig Geist Jülich diese Wallfahrt durchfüh-
ren. Als Termin für die Ganztageswallfahrt 
ist Freitag, der 7. September 2018, vorgese-
hen. 
 

Abfahrt mit dem Bus: 
07.45 Uhr:  Neues Rathaus Jülich  
07.50 Uhr: Matthiaskapelle Lich-Steinstraß 
 Weiterfahrt nach Kevelaer 
10.00 Uhr: Gottesdienst in der Basilika 
 Danach Zeit zur freien Verfügung 
14.00 Uhr: Wir beten den  Kreuzweg 
17.30 Uhr: Rückfahrt ab Kevelaer 
 

Der Kostenbeitrag beträgt 13,00 €. 
Infos und Anmeldung: Hans-Leo Hambloch, 
Ginsterweg 42, 52428 Jülich  
Tel: 02461 4439 
 

Der Gemeinderat St. Andreas und Matthias 
Lich-Steinstraß lädt alle Interessierten aus 
der ganzen Pfarrei Heilig Geist recht herz-
lich ein! Machen Sie sich mit uns auf den 
Weg! 

 Fußwallfahrt Welldorf - Aldenhoven  
 

Herzliche Einladung zur traditionellen Marien-
wallfahrt von Welldorf nach Aldenhoven am 
Sonntag, dem 9. September 2018. 
 

Unter dem diesjährigen Wallfahrtsmotto 
„Auf dem Weg des Friedens -  
Voll Hoffnung und Vertrauen“ 
 

zieht die Pilgergruppe aus 
Welldorf traditionell am Sonn-
tag nach „Mariä Geburt“ zur 
Gnadenkapelle in Aldenhoven. 
 

Zur Wallfahrt gehört auch ein 
Festhochamt mit Diözesan-
bischof Dr. Helmut Dieser 
um 11 Uhr in Aldenhoven. 
 

Informationen: Hans Schüller, 
Jülich-Welldorf, Tel: 02463 1579 

Hans-Leo Hambloch 
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Seniorenwallfahrt nach Trier 
 

Die Herbstwallfahrt fin-
det von Mittwoch, den 
22. August, bis Samstag, 
den 25. August, statt. 
Sie führt von der St. 
Matthias-Kapelle in Lich-
Steinstrass über die Orte 
Rath, Heimbach, Maria-
wald, Hergarten, das 
Kloster Steinfeld, unser Pilgerkreuz, das 
Kloster Maria Frieden, Weißenseifen, Rit-
tersdorf, Welchbillig und die Klosterkirche 
Helenenberg zum Apostelgrab nach Trier.  
 

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen be-
grenzt. Vor allem von ehemaligen Pilgern 
der Frühjahrswallfahrt wird die Wallfahrt  
genutzt. Neue Teilnehmer sind immer herz-
lich willkommen.  
 

Wer sich dafür interessiert, kann sich bei 
Familie Müller melden, Tel: 02272 5290,  
oder schickt eine  Mail an:  
Herbstwallfahrt@SMB-Lich-Steinstrass.de  

Wallfahrt der Gemeinde Stetternich 
 

Die Gemeinde St. Marti-
nus Stetternich lädt herz-
lich ein zur Wallfahrt nach 
Kevelaer am Donnerstag, 
dem 13. September 2018. 
 

8.00 Uhr: Abfahrt des Bus-
ses in Stetternich an der 
Nordseite der Kirche 
10.00 Uhr: Pilgeramt in der Wallfahrtskirche 
 

Der Nachmittag steht zur freien Verfügung. 
Es gibt folgende Angebote zur Wahl: 
14.00 Uhr: Möglichkeit zur Teilnahme am  
    gemeinsamen Kreuzweg 
15.00 Uhr: Pilgerpredigt und -andacht in der 
    Basilika 
 

Die Rückfahrt ist gegen 17.30 Uhr ab Bus-
bahnhof Kevelaer geplant, so dass die Pilger 
um ca. 19.00 Uhr wieder an der Kirche in 
Stetternich ankommen. 
 

Anmeldungen werden im Stetternicher Ge-
meindebüro dienstags von 15 bis 16 Uhr so-
wie von A. Fensky Tel: 02461 51684 gerne 
entgegengenommen. 
 

Fahrpreis: 12,00 Euro pro Person  
                (zu bezahlen bei Anmeldung) 
Herzliche Einladung zur Teilnahme für alle 
Interessierten aus der ganzen Pfarrei! 

Foto: Andreas Brockerhoff 

Andrea Heinrichs Barbara Pabst 
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unterwegs 

Spirituell begleitete Wanderungen 
 

Der Arbeitskreis Spiritualität im Ökumeni-
schen Netzwerk „Kirche im Nationalpark  
Eifel“ bietet unter dem Motto „Dem Leben 
auf der Spur“ begleitete Wanderungen auf 
dem Schöpfungspfad an. 
 

Sonntag, 15. Juli 2018, 14.00 - 18.00 Uhr  
Sonntag, 19. August 2018, 14.00 - 18.00 Uhr 
 

Beginn der Wanderungen ist am Treffpunkt  
Wanderparkplatz Finkenauel in Erkensruhr-
Hirschrott um 14.00 Uhr. Die Dauer beträgt 
ca. 4 Stunden. Der Pfad beginnt in Hirsch-
rott und führt über rund drei Kilometer zur 
Leykaul hinauf. Dort befindet sich als Station 
auch ein begehbares Labyrinth.  
 

Von der letzten Station aus ist eine Rund-
wanderung entlang des Wüstebachs bis 
zum Ausgangspunkt möglich.  
 

Der Weg ist als mittelschwer einzustufen, 
als schmaler und steiler Pfad ist er für Roll-
stuhlfahrer und Kinderwagen nicht geeignet. 
 

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Weitere Informa-
tionen bei Norbert Wichard, Bischöfliches  
Generalvikariat Aachen, Tel: 0241 452463. 
 

Im Internet finden Sie Informationen unter: 
kirche-im-nationalpark.kibac.de/aktuell 

Fahrt nach Bad Münstereifel 
 

Die Frauengemein-
schaft von Barmen/
Merzenhausen lädt 
alle Interessierten - 
auch Familien - herz-
lich ein zu einer Fahrt 
nach Bad Münster-
eifel am Freitag, den 
14. September, von 10.30 bis 18 Uhr. 
 

Sie haben die Möglichkeit, den Tag dort indi-
viduell zu gestalten: Wandern, Shoppen im 
City-Outlet-Center, Stadtbummel etc.  
 

Abfahrt:  Eschenplatz Barmen, um 10.30 Uhr 
Fahrtkosten:  10,- Euro,  für Gäste 14,-  Euro   
 

Wegen weiterer Planung bitten wir um bal-
dige Anmeldung bei Helga Kieven,  
Tel: 02461 55996 
 

Frühstück ab 55 im Sommer 
 

Auch in den Ferien am 2. Dienstag  im  Monat 
von 9.00  bis 11.00 Uhr im Andreashaus, 
Matthiasplatz 1, Lich-Steinstraß! 
Kosten: 3,- € inkl. Frühstück 
 

10.7.: Was hat die Kirmes mit der Kirche 
 zu tun?  -  mit Herrn Pastor Wolff 
14.8.: Reparaturdienst für SeniorInnen 

stellt sich vor  -  mit Frau Fasel-
Rüdebusch, Stadt Jülich  

Foto: © wikipedia.org / Giggel 

Netzwerk Kirche im Nationalpark Eifel  
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  Gottesdienstzeiten 
 

Seit Anfang Juli gilt eine neue Gottesdienst-
zeiten-Ordnung, die lange beraten worden 
ist und an deren Entstehungsprozess auch 
etliche der Wortgottesfeier-Leitungen betei-
ligt waren; denn auch sie müssen ja mit den 
neuen Zeiten gut leben können. Die erneuer-
te Ordnung setzt weitgehend auf Kontinuität 
zur bisherigen Gewohnheit. 
 

Das Neueste in Kürze: 
 

Der GdG-Rat hat sich mehrheitlich ge-
wünscht, dass möglichst jede Gemeinde  
wenigstens wieder zwei regelmäßige Sonn-
tagsmessen im Monat hat, anstatt dass es in 
jedem Seelsorgebereich in einer bestimmten 
Kirche jeden Sonntag eine Messe gibt. 
 

Folgende Überlegungen sind zu beachten: 
 

• Die Messfeiern samstags 17 Uhr im Kran-
kenhaus und sonntags 11 Uhr in Overbach 
wurden bei dieser Planung außen vor ge-
lassen. Die Pfarrei-Abendmesse sonntags 
19 Uhr in St. Andreas + Matthias liegt nicht 
im Sonntagsgottesdienst-„Korridor“ von 
Samstagabend bis Sonntagmittag und wird 
von auswärtigen Priestern mitgetragen. 

 

• Manche Küster/innen sind für mehr als eine 
Kirche zuständig oder vertreten im Urlaub 
schon mal Kolleg/inn/en, so dass deren 
Dienste nicht parallel liegen sollten. 

• Die Organisten nehmen grundsätzlich ihre 
Dienste in allen Kirchen wahr. 

 

• Derzeit sind vier Priester verfügbar, die ihre 
Schwerpunkte haben, aber grundsätzlich in 
allen Kirchen Dienst tun. Regulär nach 
kirchlicher Ordnung soll jeder Priester zwei 
Dienste im Sonntagsgottesdienst-Korridor 
übernehmen, in Ausnahmefällen auch drei -  
zusätzlich zu ggf. Trauungen, Taufen und 
sonstigen Diensten am Samstag/Sonntag. 

 

• Im Bereich Nordost machen die Wortgottes-
feier-Leitungen lieber zwei Dienste hinterei-
nander als auf zwei Tage verteilt. 

 

• Die neue Ordnung soll „personelle Reser-
ven“ lassen, um einen Personal-Ausfall auf-
fangen zu können und um ggf. noch Luft für 
Sondergottesdienste zu haben. 

 

Im Ergebnis gibt es nun an vier Sonntag-
(vorabend)en pro Monat in unserer Pfarrei 
33 Hl. Messen. Nur sonntags in der Propstei/
Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt und sams-
tags in der Kirche St. Franz Sales gibt es an 
jedem Sonntag(vorabend) eine Hl. Messe. 
Die Reglung für einen evtl. 5. Sonntag-
(vorabend) im Monat wird noch beraten. 
 

Um die vereinbarte Zahl von 33 Messfeiern 
einzuhalten, muss jeder Seelsorgebereich 
jeden Monat auf eine Hl. Messe verzichten 
(Ausnahmen von der Regelmäßigkeit).  
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10 Gründe für den Gottesdienstbesuch 
 

1. Im Gottesdienst bekommen Sie Kraft 
von Gott und Zuversicht für Ihr Leben. 

2. Sie können eintauchen in eine Jahrtau-
sende alte Spiritualität. 

3. Sie erfahren etwas über Ihre geistigen 
Wurzeln und spüren diese. 

4. Sie kennen doch die drei Lebensfragen: 
„Wo komme ich her? – Wo gehe ich hin? 
– Wer bin ich?“ Der Gottesdienst bietet 
Ihnen sinnvolle Antworten dazu. 

5. Im Gottesdienst begegnen Sie den  
unterschiedlichsten Menschen und kom-
men miteinander in Kontakt. 

6. Sie und alle anderen sind herzlich will-
kommen. 

7. Im Gottesdienst erfahren Sie Begleitung 
– auch an Wendepunkten des Lebens. 

8. Gott braucht Sie mit all Ihren Gaben, die 
Sie von Ihm bekommen haben. 

9. Live-Musik jeden Sonntag - und der  
Eintritt ist frei. 

10. „So sehr hat Gott die Welt geliebt, 
dass er seinen einzigen Sohn gab, 
damit alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren werden, sondern das  
ewige Leben haben.“  (Johannes 3,16) 

Gottesdienstordnung 

Text: nach St. Petri Gemeinde Veltheim  

Diese „Lücke“ läuft abwechselnd durch alle 
Gemeinden, die zwei Sonntagmessen im 
Monat haben, d.h. jede Ortsgemeinde wird 
zwei- bis dreimal im Jahr betroffen sein. 
 

Ausnahmen bei Messfeiern sind möglich zu 
besonderen Anlässen. Ideal ist es, wenn 
Nachbargemeinden Messzeiten tauschen 
(wie es z.B. bei Erstkommunionfeiern bereits 
üblich ist) oder wenn eine Messzeit mit einer 
Wortgottesfeier so getauscht wird, dass die 
Summe der Hl. Messen im Monat eingehal-
ten wird. 
 

Ausnahmen sind bitte mit mind. drei Mona-
ten Vorlauf bei dem/der jeweiligen Ansprech-
partner/in für den Seelsorgebereich anzu-
melden und dem Gemeinderat vorzulegen. 
Wenn der Gemeinderat zustimmt und der 
Leitende Pfarrer die personelle Leistbarkeit 
garantieren kann, wird eine Ausnahme von 
der Regel gemacht. Natürlich bringen Aus-
nahmen die Ordnung durcheinander und for-
dern einen höheren Planungsaufwand und 
sollten wirklich Ausnahmen bleiben. 
 

Auf der nächsten Seite finden Sie eine Über-
sicht zur neuen regelmäßigen Gottesdienst-
ordnung, die ab Juli gelten soll. Der nächste 
Masterplan ist bereits in diesem Sinne er-
stellt worden.  

Leitender Pfarrer Josef Wolff 
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Neue Gottesdienstordnung  am Samstag/Sonntag ab Juli 2018 
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Urlaubszeit 

    

 

Urlaub  im  zentralen Pfarrbüro 
 

In den Sommerferien ist das zentrale Pfarr-
büro vom 18. Juli bis 28. August 2018  
nur vormittags erreichbar. 
 

Montag bis Freitag ist das Büro täglich von 
10.00 Uhr bis 11.30 Uhr geöffnet, tele-
fonisch erreichbar ist es von 8.30 Uhr bis 
12.30 Uhr unter der Tel.: 02461 2323. 
 

Die Öffnungszeiten der Gemeindebüros in 
den Ferien entnehmen Sie bitte den Ge-
meindeblättern. 
 

Wir wünschen Ihnen allen und ebenso 
allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
der Pfarrei Heilig Geist schöne Ferien 
und gute Erholung.          
      Das Redaktionsteam 

 

Ferienregelungen für Gottesdienste in der Pfarrei Heilig Geist  
 

In den Sommerferien finden die Sonntags- und Vorabend-Gottesdienste in den Gemeinden 
meistens wie gewohnt statt. Für die Messfeiern vertreten sich die Jülicher Priester während 
der Ferienzeit gegenseitig - durch die Urlaubszeiten bedingt, stehen zeitweise nur zwei 
Priester zur Verfügung.  
 

Werktagsmessen werden in den Sommerferien nur in unserer Pfarrkirche, der Propsteikirche 
in Jülich, gefeiert - jeden Dienstag bis Freitag um 17.30 Uhr - und im Altenheim St. Hildegard 
mittwochs um 17.00 Uhr.  
 

Bitte beachten Sie die Gemeindeblätter und die aktuellen Vermeldungen! 

 

Ruhe und Kraft 
 

Gönne dir einen Augenblick der Ruhe  
und du begreifst,  
wie närrisch du herumgehastet bist.  
 

Lerne zu schweigen  
und du merkst,  
dass du viel zu viel geredet hast.  
 

Sei gütig  
und du siehst ein,  
dass dein Urteil über andere allzu hart war. 
 

                                    Chinesische Weisheit  
 

Eine gute Sommerzeit  
mit Augenblicken der Ruhe 

wünscht Ihnen allen  
die Pfarrbrief-Redaktion! 
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 Regelmäßige und im Pfarrbrief angekündigte Veranstaltungen in der Pfarrei 

Datum Uhrzeit Veranstaltung 

So 01.07.  09.15 Uhr  1. Maurischer Frühschoppen: St. Mauri Bourheim (PfB Juni) 
So 01.07.  09.30 Uhr  Familienmesse: St. Rochus (PfB Juli) 
So 01.07.  12.00 Uhr  Barmen, Klosterkirche Haus Overbach: Musikalische Matinee 
So 01.07.  18.00 Uhr  Sommerkonzert: St. Stephanus Selgersdorf (PfB Juli) 
Di 03.07.  10.30 Uhr  Hl. Messe : Altenheim Zitadelle Jülich (PfB Juni) 
Mi 04.07. 18.00 Uhr  Firmung mit Weihbischof Dr. Joh. Bündgens: Jugendkirche St. Franz Sales Jülich (PfB. Juni) 
Mi 04.07. 18-20.30 Uhr  Jubiläum d. Hospizbewegung "Kommunikation m. Angehörigen": Blumenhalle BKP Jülich 
Do 05.07. 18.00 Uhr  Firmung mit Weihbischof Dr. Joh. Bündgens: Jugendkirche St. Franz Sales Jülich (PfB. Juni) 
Do 05.07. 19.30 Uhr  Info-Abend für Eltern d. Erstkommunionkinder 2018/19: Gemeindeheim Welldorf  
Fr 06.07.  18.00 Uhr  Firmung mit Weihbischof Dr. Joh. Bündgens: Jugendkirche St. Franz Sales Jülich (PfB. Juni) 
So 08.07.  09.15 Uhr  Familienmesse: St. Adelgundis Koslar (PfB Juli) 
So 08.07.  10.45 Uhr  Hl. Messe für Klein+Groß mit Fahrradsegnung u. Radtour: Propsteikirche Jülich (PfB Juni) 
So 08.07.  14.00 Uhr  Spieletreff von Jung bis Alt: Andreashaus Lich-Steinstraß (PfB Febr.) 
So 08.07.  15.30 Uhr  Film für Kinder bis 12 Jahren: Gemeindezentrum Barmen 
So 08.07.  18.00 Uhr  Sommerkonzert: St. Agatha Mersch (PfB Juli) 
Di 10.07.  09.00 Uhr  Frühstück ab 55: Andreashaus Lich-Steinstraß (PfB Juli) 
Do 12.07. 10.45 Uhr  Halbtagestour nach Köln f. Senioren: ab Tagespflege Artilleriestr. 66, Jülich (PfB Juni) 
13.-15.07.  05.00 Uhr  Fußwallfahrt nach Heimbach: ab St. Andreas + Matthias Lich-Steinstraß (PfB Juni) 
13.-17.07.  14.00 Uhr  Jugendwallfahrt: ab Matthiaskapelle Lich-Steinstraß (PfB Juni) 
Do 19.07. 15.00 Uhr  Seniorennachmittag: Andreashaus Lich-Steinstraß (PfB Febr.) 
Di 24.07.  19.30 Uhr  Ökumenischer Gebetskreis Jülich: Gemeindezentrum Barmen 
Di 07.08.  10.30 Uhr  Wortgottesfeier anschl. Demenzgottesdienst: Altenheim Zitadelle Jülich: (PfB Juni) 
So 12.08.  09.15 Uhr  Familienmesse St. Adelgundis Koslar: (PfB Juli) 
So 12.08.  15.30 Uhr  Film für Kinder bis 12 Jahren: Gemeindezentrum Barmen 
Di 14.08.  09.00 Uhr  Frühstück ab 55: Andreashaus Lich-Steinstraß (PfB Juli) 
Di 21.08.  10.30 Uhr  Hl. Messe : Altenheim Zitadelle Jülich (PfB Juni) 
22.-25.08.  Seniorenwallfahrt nach Trier: ab St. Matthiaskapelle Lich-Steinstraß (PfB Juli) 
Di 28.08.  19.30 Uhr  Ökumenischer Gebetskreis Jülich: Gemeindezentrum Barmen 
Fr 31.08.  18.00 Uhr  Gottesdienst mit Beauftragungsfeier u.a. von Mareike Jauß: Aachener Dom (PfB Juli) 
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Kontakt 
Gemeindebüro  St. Mariä Himmelfahrt/ 
St. Andreas und Matthias Lich-Steinstraß 
Stiftsherrenstr. 15, Tel. 02461 2323, Fax 02461 55511 
gemeindebuero-propstei@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Franz Sales 
Artilleriestr. 27, Tel. 02461 7212  
gemeindebuero-sales@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Philippus und Jakobus Broich 
Alte Dorfstr. 43, Tel. 02461 50694, Fax 02461 936533  
gemeindebuero-broich@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Rochus 
An der Lünette 9, Tel. 201461 2324, Fax 02461 910439  
gemeindebuero-rochus@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Martinus Stetternich 
Martinusplatz 10, Tel. 02461 50080 (Zugang vom Park-
platz an der Nordseite der Kirche zur Sakristei ) 
gemeindebuero-stetternich@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Agatha Mersch/Pattern 
Agathenstr. 32, Tel. 02461 2113, Fax 02461 59275 
gemeindebuero-mersch@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Hubertus Welldorf 
Pfarrer-Voßen-Platz 4, Tel. 02463 3743 
gemeindebuero-welldorf@heilig-geist-juelich.de 

GEMEINDEBÜROS UND ZENTRALES PFARRAMT 

Gemeindebüro St. Philippus und Jakobus Güsten 
Rödinger Str.1, Tel. 02463 8163 
gemeindebuero-guesten@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Adelgundis Koslar/Engelsdorf 
Friedhofstr. 9, Tel. 02461 2370 
gemeindebuero-koslar@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Martinus Barmen/
Merzenhausen 
Kirchstr. 4, Tel. 02461 51173 
gemeindebuero-barmen@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Martinus Kirchberg 
Am Schrickenhof 3, Tel. 02461 55971, Fax 02461 344874  
gemeindebuero-kirchberg@heilig-geist-juelich.de 
Für die Gemeinden: 
St. Martinus Kirchberg, St. Barbara Schophoven und 
Heilige Maurische Märtyrer Bourheim 
 

Gemeindebüro St. Stephanus Selgersdorf 
Altenburger Str. 17, Tel. 02461 50048 
gemeindebuero-selgersdorf@heilig-geist-juelich.de 
Für die Gemeinden: 
St. Stephanus Selgersdorf und St. Josef Krauthausen 
 

Die Öffnungszeiten der Gemeindebüros finden Sie  
in den Gemeindeblättern oder auf der Homepage 
der Pfarrei unter: www.heilig-geist-juelich.de 

Zentrales Pfarramt Heilig Geist Jülich 
Zuständig für alle kirchenamtlichen Angelegenheiten und Anfragen zu Taufe, Ehe, Firmung, Beerdigung 

Stiftsherrenstr. 15, 52428 Jülich-Innenstadt, Tel. 02461 2323, Fax  02461 55511, pfarramt@heilig-geist-juelich.de 
Besuchszeiten: Mo-Fr 10-11.30 Uhr und  Do 15-17 Uhr; Fr 15.30-17 Uhr über Gemeindebüro St. Rochus  

  Telefonisch: Mo-Fr   8.30-13 Uhr und Do 15-17 Uhr; Fr 15.30-17 Uhr über Gemeindebüro St. Rochus  Tel.: 2324 
   Priesterruf - über einzelne Priester oder über Pfarramt Tel. 02461 2323   

Telefon-Seelsorge - rund um die Uhr kostenfrei - Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222 



Wir sind für Sie da - Pastoralpersonal für die Gemeinden der Pfarrei Heilig Geist Jülich 
 

Leitender Pfarrer Josef Wolff, Stiftsherrenstr. 15  Gemeinderef. Petra Graff, Stiftsherrenstr. 15 
Tel. 02461 2323, j.wolff@heilig-geist-juelich.de   Tel. 02461 9958094 , p.graff@heilig-geist-juelich.de 
 

Pfarrvikar Pfr. Paul Cülter, Stiftsherrenstr. 15    Gemeinderef. Ralf Cober, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 02461 939568, p.cuelter@heilig-geist-juelich.de   Tel. 02461 9360016, r.cober@heilig-geist-juelich.de 
 

Pfarrvikar Pfr. Konny Keutmann, An der Lünette 7  Gemeinderef. Claudia Tüttenberg, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 02461 2324, k.keutmann@heilig-geist-juelich.de  Tel. 02461 9360017, c.tuettenberg@heilig-geist-juelich.de 
 

Pfr. i.R. Dr. Peter Jöcken, Am Schrickenhof 3   Gemeinderef. Beate Ortwein, Stiftsherrenstr. 15 
Tel. 02461 55971, p.joecken@heilig-geist-juelich.de   Tel. 02461 9966593, b.ortwein@heilig-geist-juelich.de 
 

Diakon Arnold Hecker, Grüner Weg 13,Titz-Ameln  Pastoralref. Barbara Biel, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 02463 905060, a.hecker@heilig-geist-juelich.de  Tel. 02461 9360011, b.biel@heilig-geist-juelich.de 
 

Diakon Manfred Kappertz      Pastoralass. Mareike Jauß, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 0173 5167791, manfred.kappertz@t-online.de  Tel. 02461 9360012, m.jauss@heilig-geist-juelich.de 
 

Subsidiar Pfr. Josef Jansen , Kontakt über das Pfarramt, Tel: 02461 2323   
 

GdG-Kantor Christof Rück, Stiftsherrenstr. 15, Tel. 0176 56982861, c.rueck@heilig-geist-juelich.de 
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Herausgeber: Pfarrei Heilig Geist Jülich, Stiftsherrenstr. 15, 52428 Jülich 
Tel. 02461 2323, Fax  02461 55511, pfarramt@heilig-geist-juelich.de, www.heilig-geist-juelich.de 
Redaktion: Pastoralref. Barbara Biel (Verantw.), Ingrid Brockes, Pastoralass. Mareike Jauß, Ute 
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Layout: Barbara Biel, Philipp Mülheims, Druckvorbereitung: Albert Brüsselbach 
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Informationen zum Pfarrbrief der Pfarrei Heilig Geist Jülich 
 

Der Pfarrbrief der Pfarrei Heilig Geist Jülich erscheint monatlich. Sie können ihn kostenlos mitnehmen - über Spenden dazu 
oder zu anderen Zwecken freuen wir uns: IBAN DE52 3955 0110 1398 9991 34, BIC SDUEDE33XXX.  Bitte geben Sie Ihre 
Adresse an, damit die Spendenquittung Sie nach einer Bearbeitungszeit (bis zu drei Monate) per Post erreicht.   

Wir freuen uns über viele Artikel aus dem Leben der Gemeinden - bitten aber um Verständnis, wenn wir aus Platzgründen ein-
zelne Artikel kürzen müssen. Bitte senden Sie uns Ihre Artikel frühzeitig für die nächsten Ausgaben an:  
 

redaktion@heilig-geist-juelich.de - Redaktionsschluss:  13.07.18 für September 2018  
  03.09.18 für Oktober 2018  


